
„Böschemer Geschichte“ 
und Genuss“

Gehen Sie mit uns auf Genusstour
und erfahren Sie gleichzeitig

Interessantes über die Geschichte,
das Handwerk und das heutige Leben

der Stadt Bischofsheim in der Rhön.



KULINARISCHE STADTFÜHRUNG IM

Genussort Bischofsheim i.d.R.

Tourist-Information
Kirchplatz 7

97653 Bischofsheim in der Rhön

Telefon: 09772 9101 - 50
E-Mail: tourist-info@bischofsheim-rhoen.de

www.bischofsheim.info

Gehen Sie mit uns auf Genusstour und er-
fahren Sie gleichzeitig Interessantes über die 
Geschichte, das Handwerk und das heutige 
Leben der Stadt Bischofsheim in der Rhön. 
Unser Stadtführer Frank Dickas nimmt Sie mit 
auf eine „etwas andere“ Stadtführung.

Gestartet wird jeweils 16.30 Uhr mit einer 
kurzen Begrüßung vor dem Messnerhäuschen 
- dem heutigen Sitz der Tourist-Information 
Bischofsheim. Danach geht es über die Rat-
haustreppe und die Stadtpfarrkirche St. Georg 
zum Stadtturm, einem spätromanischen 
Zentturm zum Rentamt, der ehemaligen fürst-
bischöflichen Verwaltungsstelle. Dort wartet 
die erste kulinarische Überraschung auf Sie.

GRUPPENFÜHRUNG

Dauer: ca. 2 Stunden

Startpunkt: vor der Tourist-Information 

Kosten: 15,- Euro pro Person
(min. 10, max. 15 Personen)

Anfrage in der Tourist-Information 

Bischofsheim i.d.Rhön

oder beim Guide

Nach der ersten Rhöner Kostprobe führt die 
Tour weiter zum Marktplatz mit dem Nerbel-
stein und den beiden Marktbrunnen. Frank
Dickas gibt Ihnen während des Rundgangs 
einen Einblick in die bewegte Geschichte
Bischofsheims, u. a. in die Zeit des 30-jährigen 
Krieges. Er berichtet über das damalige Leben 
der Färber und Gerber, aber auch über die 
heute noch aktuelle Holzbildhauerkunst, für
die Bischofsheim bekannt ist. 

Anschließend besichtigen Sie die russisch-
orthodoxe Kirche mit Glockenturm. Über den 
Gerberzwinger geht es weiter zur Bäckerei 
Degetsmühle, wo die zweite kulinarische Pause 
stattfindet. Bäckermeister Manfred Enders 
lässt Sie teilhaben an seiner großen Leiden-
schaft, der Backweise im Holzofen. Auch das 
Anfeuern des Ofens kann man live miterleben.

Über das Maumereck und den Färberzwinger 
kommen Sie zum letzten Genuss-Punkt dieser 
kulinarischen Stadtführung. Dabei können Sie 
die Früchte der heimischen Gärten und Streu-
obstwiesen in flüssiger Form genießen und 
Spannendes über die hiesige Brennkunst er-
fahren. Es werden Obstbrände des Gasthauses 
Dickas oder der Familie Seifert verkostet.


